
Thuk. Hist. 1, 9, 1-4 (gekürzt)  

   

Agamemnon hat meiner Meinung nach in seiner Rolle als Mächtigster der damals 

Mächtigen die Kriegsflotte gegen Troja um sich geschart und nicht etwa, indem er 

die durch Tyndaros eidlich gebundenen Freier Helenas mitzog.  

Und da Agamemnon über stärkere Flottenverbände als die anderen verfügte, hat er 

die Truppe zum Feldzug nicht so sehr durch seine Beliebtheit als vielmehr durch 

seine Fürchterlichkeit zusammengebracht.  

Denn offenbar ist er selbst mit der größten Anzahl von Schiffen nach Troja gezogen.  

Auch steht bei Homer im Zusammenhang mit der Szepterübergabe, daß 

Agamemnon "zahlreichen Inseln und Argos zur Gänze als Herrscher gebiete". 

Unmöglich hätte er als Binnenlandbewohner wohl über Inseln herrschen können 

(abgesehen von denen in seinem engsten Umkreis, aber das wären dann nicht 

"viele"), wenn er keine Flotte gehabt hätte.  

Man sieht sich also zu der Annahme genötigt, daß der damalige Feldzug der bis 

dahin größte gewesen ist, aber hinter den heutigen zurückbleibt, wenn man denn 

auch in diesem Punkt Homers Gedicht Glauben schenken muß, der ihn ja in 

Dichtermanier höchstwahrscheinlich übertreibend ausgeschmückt hat.  

Dennoch aber muß er selbst so hinter den heutigen Kriegen zurückstehen.  

 


